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Erklärung zur Gründung des Fachbereichstages Gesundheitswissenschaften  

Präambel 

Die Studienangebote im Bereich von Gesundheitswissenschaften, Public Health und Gesund-
heitsförderung haben sich in den vergangenen 20 Jahren in Deutschland kontinuierlich entwi-
ckelt und etabliert. Im Gegensatz zu den traditionelleren Disziplinen Soziale Arbeit und Medi-
zin sowie den in Folge der Akademisierung von Gesundheitsfachberufen entstandenen Pflege- 
und Therapiewissenschaften war der Sektor der Gesundheitswissenschaften bisher nicht in 
Form eines Fachbereichs- bzw. Fakultätentages organisiert und daher nicht in der Konferenz 
der Fachbereichstage bei der Hochschulrektorenkonferenz vertreten. 

Erklärung 

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Veranstaltung beschließen die Gründung des Fach-
bereichstages Gesundheitswissenschaften. Die Gründungsveranstaltung des Fachbereichsta-
ges Gesundheitswissenschaften fand am 16.03.2016 in Berlin statt. Einbezogen sind alle inte-
ressierten Studiengänge im Kernfach Gesundheitswissenschaften, Public Health und Gesund-
heitsförderung/Prävention sowie Studiengänge mit relevantem gesundheitswissenschaftli-
chen Themenbezug. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer legen folgende Zielsetzungen für 
den Fachbereichstag Gesundheitswissenschaften fest, die die Basis der weiteren Arbeit dar-
stellen und für künftige interessierte Studiengänge zugänglich sind: 

� Förderung von Studium, Lehre und Forschung in den Gesundheitswissenschaften  
� Mitwirkung und Stimmrecht in der Konferenz der Fachbereichstage und interpro-

fessionelle Vernetzung mit anderen Fachbereichstagen und den Fachgesellschaf-
ten 

� Hochschulpolitische Interessenvertretung durch Einbindung des Studienbereichs 
Gesundheitswissenschaften in die Hochschulrektorenkonferenz   

� Kooperation mit den disziplinär benachbarten Fachbereichs- bzw. Fakultätenta-
gen sowie den Fachgesellschaften 

� Verabschiedung gemeinsamer Qualitätsstandards für die Entwicklung von Curri-
cula und die Berufsfeldforschung in Kooperation mit den Fachgesellschaften 

� Transfer der inhaltlichen Entwicklungen und Qualitätsstandards der Gesundheits-
wissenschaften zu den Akkreditierungsagenturen (z. B. Fachqualifikationsrah-
men) in Kooperation mit den Fachgesellschaften 

� Öffentlichkeitsarbeit für die Studienangebote im Bereich der Gesundheitswissen-
schaften 

� Positionierung zu den aktuellen und zukünftigen Entwicklungen in den Gesund-
heitswissenschaften  
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